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OPEL Corsa, EZ: 03/24, 43.800 km, 55 kW, 
Brillantlack, Audio BT, e. FH, Klimaanlage, Sitzheizung, Lenkradheizung, 
Mittelarmlehne, Parksensoren, Alufelgen

14.900,– €
OPEL Corsa GS, EZ: 07/24, 6.000 km, 74 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Sitz- und Lenkradheizung, Armlehne,  
Radio Multimedia, Parksensoren, Rückfahrkamera, Alu

18.900,– €

OPEL Astra Elegance, EZ: 02/23, 19.800 km, 81 kW, 
Metallic, Klima, Sitz- + Lenkradheizung, Frontscheibenheizung, Intelli 
DAB Radio, Navi, Parksens., Rückfahrkamera, LED Licht, Alu, Dach Paket

18.900,– €
OPEL Mokka GS, EZ: 03/25, 31.800 km, 96k W, 
Metallic, Klimaautomatik, Winter Paket, Sicht Paket, Armlehne,  
Intelli Link, Intelli Lux, Alu, Rückfahrkamera, Parksensoren

23.900,– €

OPEL Grandland Elegance, EZ: 03/24, 21.800 km, 96 kW, 
Metallic, Klimaautomatik, Navi, Armlehne, Sicht Paket, Tempomat,  
Intelli Lux, 360° Kamera, Parksensoren, Alu

24.900,– €
OPEL Insignia ST Innovation, EZ: 06/20, 116.000 km, 125 kW, 
Metallic, Klima, AGR Sitz, Sitz-+ Lenkradheizung, Frontscheibenheizung, 
DAB Radio, Navi, Parksensoren, Rückfahrkamera, LED Licht, Alu

15.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 
vor einem Jahr starteten wir in unserem Landkreis die Maßnahme 
„together@work“. Dieses Projekt haben wir nun um ein Jahr ver-
längert. Dabei handelt es sich um eine Arbeitsgelegenheit für Asyl-
bewerber. Sie bietet diesen Menschen eine sinnvolle Beschäftigungs-
möglichkeit und soll die Integration fördern. Die Teilnehmer erhalten 
zu ihren regulären Sozialleistungen 80 Cent pro Stunde. Dabei werden 
sie beispielsweise in der Grünpflege, in kommunalen Bauhöfen oder 
öffentlichen Einrichtungen eingesetzt. Die Maßnahme schafft Struk-
tur, fördert Sprachpraxis und hilft gleichzeitig unseren Kommunen 
ganz konkret. Bei regelmäßiger Teilnahme gibt es privilegierten Zu-
gang zu Sprachkursen, bei Fernbleiben drohen allerdings Sanktionen, 
etwa Leistungskürzungen. Seit dem Start des Projekts, das die St. 
Wendeler Initiative für Arbeit und Familie für uns umsetzt, konnten 
bis zu 20 Teilnehmer gleichzeitig beschäftigt werden. Bisher haben 

118 Personen an der Maßnahme teilgenommen, von denen 45 in weiterführende Integrations- und Sprachmaßnahmen 
vermittelt wurden. Zwölf Asylbewerber haben eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen und be-
nötigen keine Sozialleistungen mehr. Bei 14 weiteren Personen endete der Sozialleistungsanspruch aus anderen Grün-
den, etwa durch freiwillige Rückkehr, Abschiebung oder Überstellung in andere EU-Staaten. In 33 Fällen haben wir Leis-
tungskürzungen aussprechen müssen, etwa wegen hoher Fehlzeiten oder vorsätzlicher Verweigerung. Somit hilft uns 
„together@work“ auch herauszufinden, wer integrationswillig ist und wer nicht. Mit der Verlängerung der Maßnahme 
setzen wir somit auf eine praxisnahe Integrationspolitik nach dem konsequenten Leitmotiv: Fördern und Fordern. 

„Rauchfrei im Mai“ ist der Titel einer bundesweiten Kampagne, an der sich auch das Gesundheitsamt des Landkreises 
Sankt Wendel beteiligt. Im Foyer des Gesundheitsamtes in der Werschweilerstraße 40 gibt es während des Aktions-
monats kostenfreies Informationsmaterial und Beratung rund um das Thema Rauchen. Laut Deutschem Krebsfor-
schungsinstituts ist jeder siebte Todesfall in Deutschland auf das Rauchen zurückzuführen. Nachdem jahrelang, so die 
Experten, der Tabakkonsum rückläufig war, steigt er seit einiger Zeit wieder. Zudem greifen auch immer mehr Menschen 
– vor allem junge Menschen! – zu E-Zigaretten. Entgegen einer weitverbreitenden Annahme erhöhen diese ebenfalls 
das Krebsrisiko. Daher ist das Ziel der Kampagne, Menschen jeden Alters beim Einstieg in ein rauchfreies Leben zu unter-
stützen. 

Auch in diesem Jahr locken zahlreiche Veranstaltungen  
Gäste von nah und fern an unseren Bostalsee. Die beliebte 
Event-Serie ist bereits im April gestartet, das erste große 
Highlights gibt es am Pfingstwochenende (24./25. Mai), 
denn dann geht das SR3-Kinderfest über die Bühne. Das 
diesjährige Motto: Flossi, die Sportskanone! Das Bostalsee-
Maskottchen Flossi lädt alle kleinen und großen Kinder 
zum Mitmachen, Mitlachen und Mitstaunen ein – mit einer 
abwechslungsreichen Bühnenshow und vielen Spielemo-
dulen. Zeitgleich findet auch der Sport- und Aktionstag 
statt. Hier präsentieren sich Vereine aus unserem Land-
kreis und laden zum Ausprobieren ein. Natürlich kommen 
am Bostalsee erneut über Pfingsten alle Hanomag-Freun-
de zum großen Hanomagtreffen zusammen. Am 16. Mai, 
19 Uhr, beginnt die Veranstaltungsreihe SEEhenswert – 
unsere Region, unsere Talente mit einem Wohnzimmer-
konzert im Musikpavillon. Lassen Sie sich überraschen! Die 
Veranstaltungsreihe am Bostalsee ist nur dank unserer 
Sponsoren möglich: Kreissparkasse St. Wendel gemein-
sam mit den Verbundpartnern LBS, Saarland Versicherun-
gen und dem Sparkassenverband Saar, Bitburger Brau-
gruppe, alwa Mineralbrunnen, Schmidt Küchen, energis, 
WVW St. Wendel, Energie SaarLorLux und Bäckerei Gillen. 

Ihr Landrat  
Udo Recktenwald

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 
(m/w/d)  

1 KFZ-Mechaniker 
1 Kaufmännischen Angestellten  
1 Service-Berater   
Ihre Bewerbungsunterlagen mailen Sie bitte an: 
joergbauer@autobauer.net 

Oder Sie schicken diese bitte per Post an:  
auto bauer GmbH 
Leipziger Straße 2 · 66606 St. Wendel 
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Einmal im Jahr, genauer gesagt am zweiten Sonntag im Mai, feiern wir unsere 
Mütter. Der Muttertag ist bei uns mittlerweile fest verankert und auch wenn er 
kein gesetzlicher Feiertag ist, so wird er doch von Kindern und Vätern gerne  
genutzt, um die Mutter und auch die Mutterschaft zu ehren. Kleine Aufmerksam-
keiten wie Blumen oder Pralinen natürlich inbegriffen.  

Böse Zungen behaupten daher, dass der Muttertag lediglich von Blumengeschäf-
ten iniziiert wurde und eher den Konsum, denn die Frauen ehrt. Doch das ist weit 
gefehlt. 

Als Begründerin des Muttertages gilt die us-amerikanische Methodistin Anna  
Marie Jarvis. Sie veranstaltet im Jahr 1907, nach dem zweiten Todestag ihrer 
Mutter, ein kleines Fest zu ihrem Gedenken. Dieses nahm ihre Kirche zum  
Anlass einen Gedenktag für die verstorbenen Mütter der Gemeinde einzuberufen 
und als Ausdruck der Liebe zu den Verstorbenen ließ Jarvis weiße Nelken an alle 
anwesenden Mütter verteilen. 
Beflügelt durch die positive Resonanz ließ sie fortan nichts unversucht, um einen 
offiziellen Muttertag zu schaffen. Voller Eifer schrieb sie an Politiker, Geschäfts-
leute, geistliche und Frauenvereine und schaffte es so schließlich, eine Bewegung 
ins Leben zu rufen, die sich mit vereinter Kraft an den amerikanischen Kongress 
wendete. Der gab schließlich nach und führte 1914 den Muttertag als nationalen 
Feiertag ein. 
Nach Deutschland gelangte die Ehrung der Mutter in Form eines eigenen Tages 
dann im Jahr 1922. Hierbei hatten allerdings tatsächlich die Blumenhändler ihre 
Finger im Spiel, denn sie etablierten den Muttertag in Form von Plakaten, die sie 
in ihren Schaufenstern aufhängten. „Ehret die Mutter“ war darauf zu lesen und 
womit man das tun sollte, lag auf der Hand. Dennoch scheuten sie nicht davor 
zurück, noch deutlicher zu werden und ihren neu entdeckten Feiertag ganz  
unpolitisch als Tag der Blumenwünsche zu deklamieren.  
Als nicht-gesetzlicher Feiertag erkannte die Bundesrepublik den Muttertag dann 
schließlich im Jahr 1949 an und seither ehren wir unsere Mütter und Frauen an 
jedem zweiten Sonntag im Mai mit kleinen oder auch mal größeren Geschenken, 
die unsere Anerkennung zum Ausdruck bringen sollen.

Spargel-Zeit – auch am Muttertag. 

 

 

 

  
 
 

 

 
 
 

Alte Klosterstrasse 11, 66646 Marpingen, Tel. 06853/5504 
www.klosterschaenke-marpingen.de 

Partyservice · Bankettsaal · Pilsstube · Restaurant



zum Thema Inklusion am Dienstag, 16. Juni, ab 17 Uhr – pas-
send zu den Special Olympics Nationalen Spielen Saarland 
2026, die unter anderem am Bostalsee ausgetragen werden. 
Den Abschluss der Reihe bildet am Samstag, 11. Juli, 19 Uhr, 
die Countrynight mit der Band Louisiana. Alle Veranstaltungen 
sind kostenfrei. 

Am Pfingstwochenende stehen mehrere Veranstaltungen auf 
dem Programm: Die Hanomag-Freunde treffen sich zum tradi-
tionellen Hanomagtreffen. Ebenfalls lädt das SR3-Kinderfest 
mit Sport- und Aktionstag unter dem Motto „Flossi – die  
Sportskanone“ zu zwei Tagen voller Spiel, Bewegung und Unter-
haltung ein. 

Der feierliche Auftakt der Special Olympics Nationalen Spiele 
im Landkreis Sankt Wendel beginnt am Freitag, 12. Juni, um 
9 Uhr mit dem Fackellauf. 

Radeln für den guten Zweck: Zum sechsten Mal wird die Lange 
Nacht am See veranstaltet – ein Spenden-Radevent. Teilneh-
men kann jeder: am Freitag, 12. Juni, ab 20 Uhr. 

Die Comedy-Night geht am Samstag, 27. Juni, ab 19 Uhr am 
Musikpavillon auf der Festwiese in die dritte Runde. Der Eintritt 
ist frei. 

Das 23. Seefest lädt von Freitag, 24. Juli, bis Sonntag, 26. Juli 
zu einem stimmungsvollen Wochenende voller Musik, Genuss 
und besonderer Atmosphäre am Bostalsee ein – bei freiem  
Eintritt. Im Mittelpunkt steht ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm rund um den See. Ergänzt wird das Angebot durch 

Veranstaltungsserie 2026 am Bostalsee

21 Events umfasst die diesjährige Veranstaltungs-
serie am größten Freizeitsee im Südwesten. Dabei 
ist für jeden Geschmack etwas dabei: Sport und 
Spaß, Musik und Mitmachangebote, Kulinarik und 
Kultur. 

Die Sponsoren: Kreissparkasse St. Wendel gemein-
sam mit den Verbundpartnern LBS, Saarland  
Versicherungen und dem Sparkassenverband Saar, 
Bitburger Braugruppe, alwa Mineralbrunnen, 
Schmidt Küchen, energis, WVW St. Wendel, Energie 
SaarLorLux und Bäckerei Gillen. 
 

Den Start der Veranstaltungsreihe am Bostalsee bildet der 
Markt am See von Freitag, 17. April, bis Sonntag, 19. April. Die 
Festwiese verwandelt sich in einen großen Antik- und Trödel-
markt – wie auch an zwei weiteren Terminen: 3. bis 5. Juli und 
2. bis 4. Oktober. 

Am Sonntag, 26. April, 12 bis 18 Uhr, gibt es mit der Veranstal-
tung Musik am See eine Prämiere: Hier gestalten Musik- 
vereine aus dem Landkreis ein Konzertprogramm – der Eintritt 
ist frei. 

Die Reihe SEEhenswert – unsere Region, unsere Talente  
bietet lokalen Künstlerinnen und Künstlern eine Bühne. Sie 
startet am Samstag, 16. Mai, 19 Uhr, mit einem Wohnzimmer-
konzert, gefolgt von einem Auftritt des Zauberkünstlers Jakob 
Matthias am Freitag, 5. Juni, 19 Uhr, sowie einem Aktionstag 

V.l.n.r: Indra Rauber (Touristik & Freizeit Sankt Wendeler Land), Gerd Müller (Bitburger Brauerei), Landrat Udo Recktenwald, Dirk Hoffmann (Kreissparkasse St. Wendel), Ludmilla 
Gutjahr (Touristik & Freizeit Sankt Wendeler Land).                 © Janina Schorr
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kulinarische Vielfalt, eine Gauklerbühne sowie eine Markt- 
meile. Besondere Attraktionen sind die Musikdrohnenshow am 
Samstagabend und das Musikfeuerwerk am Sonntagabend. 

Von Freitag, 31. Juli, bis Samstag, 1. August, wird das fill in – 
international Jazz Festival Saar erstmals Jazz an den Bostal-
see bringen. Auf einer Open-Air-Bühne an der Surferbasis  
Gonnesweiler werden bekannte Stars des Jazz spielen. 

Am Freitag, 14. August, und Samstag, 15. August, folgt das  
kostenlose Open Air Kino – erstmals an der Surferbasis  
Gonnesweiler. 

Für musikalische Höhepunkte sorgen Konzerte der Toten  
Hosen, die am Freitag, 21. August, und Samstag, 22. August 
auftreten – beide Termine sind bereits ausverkauft – sowie der 
Band Broilers am Samstag, 29. August. 

Am Sonntag, 6. September, gastiert erneut der Triathlon Top 
Race Germany am Bostalsee. 

Der Natur- und Erlebnistag des Landkreises Sankt Wendel 
steigt am Sonntag, 6. September, an der Bosener Mühle. Für 
Groß und Klein gibt es Informations- und Mitmachangebote, 
Workshops sowie weitere Aktionen rund um das Thema Natur.

Seefest                      © Steffen Klos

Kinderfest            © Josef Bonenberger

Die Toten Hosen            © Robert Eikelpoth

Viva La Vida   © Sven Baum
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Netto-Investitionen von fast 12 Millionen 
und ein Gesamtvolumen von rund 109,9 
Millionen Euro prägen den Haushalt der 
Kreisstadt St. Wendel im Jahr 2026. Das 
Gesamtvolumen erhöht sich im Vergleich 
zum Vorjahr um knapp zwölf Millionen  
Euro. Auf Grundlage dieses Haushaltspla-
nes setzt die Stadt trotz weiterhin äußerst 
schwieriger finanzieller Rahmenbedin-
gungen zentrale Zukunftsprojekte konse-
quent um, investiert in ihre Infrastruktur 
und verfolgt dabei gleichzeitig einen ver-
antwortungsvollen Kurs zur Konsolidie-
rung. So verbindet der St. Wendeler Haus-
halt 2026 Zukunftsinvestitionen mit  
Werterhaltung mit dem Ziel finanzieller 
Stabilität. 
Dabei hält die Kreisstadt St. Wendel die 
Vorgaben des Saarlandpaktes auch ohne 
die aktuell geplanten Lockerungen ein. 
„Wir machen bewusst keinen Gebrauch 
von den neu eröffneten Möglichkeiten,  
zusätzliche Schulden aufzunehmen, um 
einen genehmigungsfähigen Haushalt 

Haushalt 2026 der Kreisstadt St. Wendel: Zukunftsprojekte 
Der Stadtrat der Kreisstadt St. Wendel verabschiedete in seiner Sitzung am 28. April den 
Haushalt für das Jahr 2026. Das Gesamtvolumen beläuft sich auf 109,9 Millionen Euro. Hohe 
Netto-Investitionen in Zukunftsprojekte und Aufwendungen für Modernisierung und Erhalt 
der städtischen Infrastruktur charakterisieren den Plan.

© Kreisstadt St. Wendel/Josef Bonenberger

aufzustellen. Stattdessen bleiben wir  
unserer Linie treu, unter den schwierigen 
Rahmenbedingungen das Bestmögliche 
für die Bürgerinnen und Bürger zu er- 
eichen, klare Prioritäten bei Erhalt und 
Modernisierung unserer Infrastruktur zu 
setzen und die Kernprojekte plangemäß 
umzusetzen“, betont Bürgermeister Peter 
Klär. 
Ein weiterer wichtiger Faktor ist die deut-
liche Verringerung des finanzwirksamen 
Defizits. Dieses sinkt im Haushalt 2026 
auf rund drei Millionen Euro, nachdem es 
im Vorjahr noch bei sieben Millionen Euro 
gelegen hatte. Gleichzeitig reduziert sich 
die notwendige Aufnahme von Liquiditäts-
darlehen um rund vier Millionen Euro. 
Möglich wird dies durch konsequente 
Sparbemühungen sowie durch Gebüh-
ren- und Steueranpassungen. Das entlas-
tet auch die kommenden Haushalte, denn 
geringere Kreditaufnahmen bedeuten 
künftig weniger Zinsen und niedrigere  
Tilgungsverpflichtungen. 

Die Kreisstadt informiertCity Journal Anzeige10



 realisieren, Infrastruktur stärken, Verschuldung begrenzen
ge Treffpunkte des gesellschaftlichen  
Lebens in den Stadtteilen erhalten und 
weiterentwickelt werden sollen. Aufgrund 
bewusst vereins- und familienfreund-
licher Nutzungsentgelte ist der Kosten-
deckungsgrad in diesem Bereich traditio-
nell niedrig.  

Zahlreiche Veranstaltungen stehen auch 
2026 auf dem Programm und untermau-
ern St. Wendels Ausnahmestellung als 
Kultur- und Sportstadt. Darunter finden 
sich zahlreiche Topevents mit überregio-
naler Bedeutung wie Globus-Marathon, 
Zauberfestival, Halloween in der City, 
Jazzfestival, Weihnachtsmarkt, Oster-
markt, LebensArt-Markt, Bauern-, Hand-
werker- und Winzermarkt und vieles mehr. 

Im Haushalt sind für diesen Bereich rund 
500.000 Euro eingeplant. Darüber hin-
aus werden die Events über Sponsoren-
gelder aus der freien Wirtschaft finan-
ziert. Mit ihren mehr als einer halben  
Million Besuchern tragen diese Veranstal-
tungen viel zum erfolgreichen Standort-
marketing der Kreisstadt St. Wendel bei 
und stärken so Wirtschaftskraft und  
Umsatz. Zudem erhöhen sie die Gäste- 
frequenz erheblich, was zur Stärkung des 
lokalen Einzelhandels beiträgt. Künstleri-
sche Beiträge liefern Stadtmuseum und 
Bibliothek durch regelmäßige Wechsel-
ausstellungen, Kunstberatungen und  
Lesungen. Weitere 702.000 Euro stehen 
für Tourismus und Wirtschaftsförderung 
bereit. 

Eine erhebliche Belastung bleibt jedoch 
die stetig weiter steigende Kreisumlage. 
Diese erhöht sich im Jahr 2026 auf 27,3 
Millionen Euro und liegt damit deutlich 
über den gesamten erwarteten Gewerbe-
steuereinnahmen der Kreisstadt in Höhe 
von 21,6 Millionen Euro. Dies zeigt, wie 
stark die Umlage den kommunalen Hand-
lungsspielraum beeinflusst. Im Vergleich: 
Vor zehn Jahren lagen die Gewerbesteu-
ereinnahmen mit rund 18,8 Millionen  
Euro noch deutlich über der damaligen 
Kreisumlage in Höhe von rund 14,6 Milli-
onen Euro. 
Trotz dieser Herausforderungen werden 
im aktuellen Haushaltsjahr zahlreiche 
wichtige Maßnahmen umgesetzt. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt dafür auf den 
Investitionen. Für das Jahr 2026 sind Net-
to-Investitionen von fast zwölf Millionen 
Euro vorgesehen. Die Mittel fließen unter 
anderem in die Beschaffung neuer Lösch-
fahrzeuge, den weitere Ausbau zur Ganz-
tagsbetreuung an den Grundschulen, in 
die Sportstättensanierung sowie den 
Neubau der Dreifeld-Sporthalle im Sport-
zentrum St. Wendel. Weiterhin vorgese-
hen ist die Implementierung eines kom-
munalen Energiemanagementsystems, 
städtebauliche Maßnahmen wie die Um-
gestaltung des Saalbau-Umfeldes, die 
Neugestaltung der Parkstraße und der 
Ausbau der Straße „Zum Rodenbühl“ in 
Remmesweiler. 
Auch an den Schwerpunkten im Bereich 
der Aufwendungen wird die Ausrichtung 
des 2026er Haushaltes deutlich: Für  
Jugend, Schulen, Kindergärten und Spiel-
plätze stehen rund 7,8 Millionen Euro zur 
Verfügung. Insbesondere für den Ausbau 
der Freiwilligen Ganztagsschulen wird 
noch einmal rund eine Million Euro mehr 
als im Vorjahr bereitgestellt. Auch die Zu-
schüsse für Kitas und Krippen steigen im 
Vergleich zum Jahr 2025. Hinzu kommen 
die freiwilligen Sonderleistungen im sozi-
alen Bereich, die in anderen Kommunen 
kaum zu finden sind. Diese beinhalteten 
unter anderem die Zuschüsse zur Schü-
lerbeförderung, zur Freiwilligen Ganztags-
schule, den Transport der Kindergarten- 
und grundschulkinder, die Schulbuchaus-
leihe, Senioren- und Jugendbeauftragte, 
die Kinderferienfreizeit sowie Kinder- und 
Märchenfeste, Haus der Jugend, Ausbil-
dungsförderverein, besondere Maßnah-
men der Jugendförderung wie der kosten-
lose Volleyball- und Musikunterricht für 
Grundschüler sowie das Projekt Musical-
stadt St. Wendel. 
In die städtische Infrastruktur – also Stra-
ßen, Wege, Plätze und öffentliche Einrich-
tungen – fließen rund zehn Millionen Eu-
ro. Diese Aufwendungen dienen vor allem 
der Werterhaltung. Die Kreisstadt inves-
tiert somit nicht nur in neue Projekte, 
sondern sichert zugleich den Bestand 
und die Qualität bestehender Gebäude, 
Straßen und Anlagen. Allein 2,8 Millionen 
Euro davon entfallen auf die Dorfgemein-
schafts- und Bürgerhäuser, die als wichti-

Für Umwelt, Forst, Natur-, Klima- und 
Hochwasserschutz sind rund 4,1 Millio-
nen Euro eingeplant. Davon fließen z.B. 
knapp 2,3 Millionen Euro in die Natur- und 
Landschaftspflege. Für Sicherheit, Brand- 
und Katastrophenschutz werden mehr als 
2,4 Millionen Euro veranschlagt. 
Klär: „Mit dem Haushalt 2026 setzen wir 
darauf, auch in finanziell herausfordern-
den Zeiten verantwortungsvoll zu han-
deln, die Neuverschuldung zu begrenzen 
und gleichzeitig konsequent in die Zu-
kunft der Kreisstadt St. Wendel zu inves-
tieren. Ziel ist es, zu gleichen Teilen den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
die Lebensqualität, die Infrastruktur  
sowie die Entwicklungsperspektiven St. 
Wendels nachhaltig stärken.“ 

Die Kreisstadt informiert City JournalAnzeige 11



Wo Zukunft eine Heimat hat

Blicken bei der Kreissparkasse St. Wendel gemeinsam optimistisch in die Zukunft: Frank Schön, Andrea Eckert, Dirk Hoffmann,  
Marc Klein und Peter Vogt (v. l.).

ST. WENDEL. Die Kreissparkasse 
St. Wendel blickt auf ein stabiles 
Geschäftsjahr zurück und setzt 
damit ein klares Zeichen in einer 
Zeit wachsender Unsicherheit. 
Während geopolitische Spannun-
gen, wirtschaftliche Zurückhal-
tung und ein weiterhin herausfor-
derndes Zinsumfeld die Rahmen-
bedingungen prägen, zeigt sich 
das Geldinstitut robust, hand-
lungsfähig und konsequent auf 
Zukunft ausgerichtet, das ging 
aus der Jahrespressekonferenz 
hervor. 
„2025 war kein Jahr der Rekorde, 
aber ein Jahr, in dem sich unsere 
Substanz bewährt hat“, ordnet der 
Vorstandsvorsitzende Dirk Hoff-
mann die Geschäftsentwicklung 
ein. Die Sparkasse zeigt, dass die 
auch unter veränderten Bedin-
gungen stabil bleibt und zugleich 
die Grundlage für kommende  
Entwicklungen stärkt. Für viele 

Menschen rücken Verlässlichkeit, 
Orientierung und finanzielle  
Sicherheit stärker in den Fokus. 
„Genau hier sieht sich die Kreis-
sparkasse St. Wendel in einer  
besonderen Verantwortung“, so 
der Vorstandsvorsitzende. Das 
spiegelt sich auch in den Zahlen 
wider. Die Bilanzsumme wuchs 
um 4,1 Prozent auf 1,58 Milliar-
den Euro, die Kundeneinlagen-
konten nahmen um 2,6 Prozent 
auf rund 1,2 Milliarden Euro zu 
und auch das Kreditgeschäft ent-
wickelte sich solide. „Die Basis 
stimmt“, konstatierte Hoffmann 
und betonte, dass die Arbeit der 
Kreissparkasse von einer tragen-
den Konstanz geprägt sei. 
„Besonders deutlich zeigt sich die 
Entwicklung darin, dass die Geld-
vermögensbildung unserer Kun-
dinnen und Kunden im vergange-
nen Jahr einen bemerkenswerten 
Sprung vollzogen hat:  

Kreissparkasse St. Wendel investiert in Zukunft und Vertrauen

Von 32 000 000 Euro im Ge-
schäftsjahr 2024 auf 82 000 000 
Euro im Geschäftsjahr 2025. Das 
entspricht einem Zuwachs von 
über 150 Prozent“, freut sich der 
Vorstandsvorsitzende über die  
positive Entwicklung. 
Insgesamt hat die Kreissparkasse 
St. Wendel einen Gesamtertrag 
von knapp 48 Millionen Euro er-
wirtschaftet. Das Betriebsergeb-
nis vor Bewertung liegt bei 17,7 
Millionen Euro. Der Jahresüber-
schuss beträgt 2,1 Millionen Euro 
– „bewusst auf einem Niveau, 
dass die langfristige Stabilität 
stärkt“, bemerkte Hoffmann. 
Denn die strategische Ausrich-
tung der Kreissparkasse hat ein 
klares Ziel, wie Hoffmann erklärte: 
„Erträge werden nicht kurzfristig 
ausgeschöpft, sondern gezielt 
eingesetzt, um Rücklagen zu stär-
ken, Risiken abzusichern und  
Investitionen in die Zukunft zu  

ermöglichen. So entsteht genau 
das, was die Vision der Kreisspar-
kasse St. Wendel beschreibt: Wo 
Zukunft eine Heimat hat“, be-
stärkte Dirk Hoffmann das Motto 
der Sparkasse. 
Außerdem ist sich der Kreisspar-
kasse St. Wendel ihrer Verantwor-
tung klar bewusst, für die Bürger 
im Landkreis ein flächendecken-
des Filialsystem aufrecht zu hal-
ten. Filialen werden modernisiert, 
neue Serviceangebote geschaf-
fen und die Bargeldversorgung  
gesichert. „In einer Zeit, in der sich 
viele Institute zurückziehen, setzt 
die Sparkasse bewusst auf Nähe“, 
unterstrich der Vorstandsvorsit-
zende. „Unsere insgesamt 15 
Standorte bleiben erhalten“, be-
kräftigte er das Bekenntnis der 
Kreissparkasse für eine Präsenz 
in der Fläche. 
Neben den vielfältigen Dienstlei-
stungen rund um Anlage und Fi-
nanzierung ist die Kreissparkasse 
St. Wendel aber auch in verschie-
denen Projekten in der Region  
engagiert und leistet auch einen 
starken Beitrag für das gesell-
schaftliche Leben im Landkreis. 
Mit über 564 000 Euro an Spen-
den, Sponsoring und Stiftung- 
sarbeit sowie der Unterstützung 
von 285 Projekten bleibt die Kreis-
sparkasse St. Wendel ein verläss-
licher Partner für Vereine, Initiati-
ven und ehrenamtliches Engage-
ment. 
„Die Entwicklung der vergange-
nen Jahre zeigt dabei eine klare  
Linie: Die Kreissparkasse St. Wen-
del hat ihre Ertragskraft deutlich 
gesteigert, ihre Beratung konse-
quent weiterentwickelt und ihre 
Rolle als stabiler Anker in der  
Region gefestigt“, fasst Hoffmann 
zusammen. „Der Blick nach vorne 
ist entsprechend klar: Gerade in 
unsicheren Zeiten braucht es  
Institute, die Orientierung geben, 
Verantwortung übernehmen und 
langfristig denken. Oder anders 
gesagt: Eine Bank, die nicht nur 
Zahlen liefert, sondern Zukunft 
möglich macht, genau hier in der 
Region.“  
   jam
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Ein Paradies  
für Genießer 

Der Markt bietet eine beein-
druckende Vielfalt an regiona-
len Spezialitäten, ergänzt 
durch ausgewählte Weine. 
Rund 90 Stände präsentieren 
frische Lebensmittel und 
hausgemachte Köstlichkei-
ten. Viele Produkte können  
direkt vor Ort probiert und  
unmittelbar bei den Erzeugern 
gekauft werden.  
Blumen, Kräuter, kreative De-
ko- und Geschenkideen, sowie 
kunstvoll gefertigtes Hand-
werk ergänzen das kulinari-
sche Angebot. 

Landwirtschaft  
erleben  

Auch zwischen den Markt-
ständen gibt es viel zu ent- 
decken: Handwerker demon-
strieren traditionelle Techni-
ken wie Spinnen, Seile drehen 
oder Schieferarbeiten.  

Ein Schafscherer zeigt sein 
Handwerk und die Jäger  
geben spannende Einblicke in 
die heimische Tierwelt.  

Auch Technikbegeisterte kom-
men auf ihre Kosten: Histori-

St. Wendeler Bauern-, Handwerker- und Winzermarkt
Plattform für Direktvermarkter – 31. Mai 2026, 11.00 bis 18.00 Uhr

Am Sonntag, 31. Mai 2026, öffnet der St. Wendeler Bau-
ern-, Handwerker- und Winzermarkt wieder seine Tore. 
Von 11 bis 18 Uhr verwandelt sich die Fußgängerzone 
in ein Meer aus Farben, Düften und verlockenden  
Gaumengenüssen.  
Historische Landmaschinen, traditionelles Handwerk 
und Live-Musik sorgen für ein abwechslungsreiches 
Markterlebnis. 

Schlemmen...                                                                                               @ Bonenberger ... und staunen                                                                                               @ Bonenberger

sche Traktoren und eine 
Dreschvführung erzählen an-
schaulich, wie früher in  
der Landwirtschaft gearbeitet 
wurde. Für beschwingte musi-
kalische Unterhaltung sorgt 
die Band "Eva’s Apfel". 

Ein besonderes  
Markterlebnis 

 

Die historische Altstadt mit ih-
ren Straßencafés und Restau-
rants bietet die passende Ku-
lisse für einen genussvollen 
Markttag. Zusätzlich öffnen 
die Geschäfte der Innenstadt 
von 13 bis 18 Uhr zum  
verkaufsoffenen Sonntag und 
laden zum entspannten Ein-
kaufsbummel ein. 

Während des Marktes ist die 
City-Tiefgarage von 10 bis 20 
Uhr geöffnet.  

Kostenlose Besucherpark-
plätze stehen in der Missions-
hausstraße bereit.  

Bei Anreise mit Bus und Bahn 
ist das Marktgelände inner-
halb von fünf Gehminuten 
vom Bahnhof erreichbar.

Schlendern, schlemmen und staunenCity Journal Anzeige14



Tholey. Die Gemeinde Tholey 
bietet in Zusammenarbeit mit 
der Benediktinerabtei Tholey 
auch in diesem Jahr wieder 
regelmäßige Führungen 
durch die historische Abtei-
kirche an, die an ausgewähl-
ten Wochenenden jeweils um 
14.30 Uhr beginnen. Interes-
sierte haben die Möglichkeit, 
zwischen speziellen Kunst-
führungen und allgemeinen 
historischen Rundgängen zu 
wählen, um die älteste Klos-
teranlage Deutschlands und 
ihre berühmten Fenster nä-
her kennenzulernen. 

Die Kunstführungen fokus-
sieren sich auf die Fenster der 
Abteikirche und schließen ei-
ne Besichtigung des Altar-
raums ein. Diese finden an 
mehreren Sonntagen statt. 
Termine sind der 12. April, 26. 
April, 3. Mai, 31. Mai, 14. Juni 
und 28. Juni. Die Kosten für 
die Teilnahme belaufen sich 
auf 15 Euro pro Person. 

Wer sich mehr für die Ge-
schichte des Klosters interes-
siert, kann an den allgemei-
nen Führungen teilnehmen. 
Hierbei liegt der Schwerpunkt 
auf der Historie, wobei die 
Fenster ebenfalls erläutert 
werden, ein Besuch des Altar-
raums jedoch nicht vorgese-
hen ist. Diese Rundgänge 
starten an ausgewählten 
Samstagen, das nächste Mal 
am 11. April. Folgetermine 
sind der 25. April, 16. Mai, 30. 
Mai und 27. Juni. Die Teilnah-
megebühr für die allgemei-
nen Führungen beträgt 10  
Euro pro Person. 

Alle Führungen haben eine 
Dauer von etwa 90 Minuten. 
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine vorherige 
Anmeldung über die Websei-
te www.tholey.de/abteifueh 
rungen erforderlich. 

Öffentliche Führungen in der Abteikirche Tholey

Blick auf die Abteikirche in Tholey                 © Anton Didas

Darüber hinaus besteht für 
Gruppen bis zu 25 Personen 
die Möglichkeit, individuelle 
Führungen zu buchen. 

Die Benediktinerabtei Tholey 
im Saarland ist das älteste 
Kloster Deutschlands. Die 
Abteikirche wurde um das 
Jahr 1300 fertig gestellt.  

Sie wurde in den vergange-
nen Jahren umfangreich sa-
niert und beherbergt mit den 
neuen Fenstern des weltbe-
kannten Künstlers Gerhard 
Richter sowie von Mahbuba 
Maqsoodi Kunst von Welt. 

Für weitere Infos und Anmel-
dungen: Tourist-Information 
Tholey, Römerallee 5, 66636 
Tholey. Telefon: (06853) 508-
66, E-Mail: touristik@tholey. 
de.   

Die regulären Öffnungszeiten 
sind montags, mittwochs, 
donnerstags, freitags, sams-
tags, sonntags und an Feier-
tagen von 10 bis 17 Uhr.  

Dienstags bleibt die Tourist-
Information geschlossen.
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Warmer Geldregen vom Weihnachtsbasar
Vereinsgemeinschaft Weihnachtsbasar Nonnweiler spendet 6000 Euro

NONNWEILER. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde in der KiTa in 
Nonnweiler überreichte Ortsvorsteher Günther Barth zusammen mit 
Marion Eckardt Spenden in der Gesamtsumme von 6 000 Euro aus dem 
Erlös des letztjährigen Weihnachtsbasars an und vor der Kurhalle an 
die Vertreter von insgesamt sechs gemeinnützigen Organisationen. 

Günther Barth bedankte sich im Namen der Vereinsgemeinschaft in  
erster Linie bei den Vereinen, die durch ihre tatkräftige Unterstützung 
das Ergebnis erst möglich gemacht haben. „Ich danke alles Helferinnen 
und Helfern, allen Spendern und Sponsoren, dem Adventskranzteam 
für die Unterstützung beim Auf- und Abbau und bei allen, die für den 
reibungslosen Ablauf und die gute Zusammenarbeit beim Weihnachts-
markt und bei der Tombola mitgeholfen haben“, so der Ortsvorsteher. 
„Es ist toll, dass die Vereinsgemeinschaft Weihnachtsbasar und das  
Adventskranzteam sich so in unserem Ort für die gute Sache engagieren 
und einsetzen“, fuhr er weiter fort. „Wenn man eine solche Summe von 
6 000 Euro spenden kann, kann ich sagen, dass dies Motivation und 
Ansporn zugleich ist, sich auch in diesem Jahr wieder einzusetzen und 
den Weihnachtsmarkt mit Tombola wieder durchzuführen. Es ist schön, 
wenn man mit diesen Spenden helfen kann“, erklärte Barth. 

„Es ist schön, wie hier in Nonnweiler unzählige Menschen im Reigen 
der Vereine den Weihnachtsbasar am Leben erhalten und weiter opti-
mieren“, ergänzte Marion Eckardt von der Vereinsgemeinschaft. „Die 
Besucher des Weihnachtsbasars hatten die Veranstaltung sehr gut  
angenommen und nicht zuletzt dadurch kam dieses grandiose Ergebnis 
zustande.“ 

Im Einzelnen wurde die Spendensumme wie folgt aufgeteilt: Die Eltern-
initiative krebskranker Kinder erhielt 1 500 Euro. 1 000 Euro gingen  
jeweils an die Lebenshilfe St. Wendel und an Idee.on in Otzenhausen, 
sowie an den Förderverein der KiTa Nonnweiler. Der Förderverein der 
Grundschule konnte sich über 800 Euro freuen und an Rett Deutschland 
gingen zweckgebunden 700 Euro für den Talker Treff.                                     jam

Insgesamt sechs gemeinnützige Vereine und Institutionen aus der Region konnten sich über ihren Anteil an der Gesamtspendensumme von 6 000 Euro freuen, die die Vereins-
gemeinschaft Weihnachtsbasar in Nonnweiler erwirtschaftet hat. Auch in diesem Jahr soll in und an der Kurhalle wieder ein derartiger Weihnachtsbasar durchgeführt werden.
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Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
Internet: www.haus-petersberg.de





stadt vor. Der Rathauschef unterstrich 
die Bedeutung des Gebäudes als le-
bendigen Ort der Begegnung für Win-
terbach. Mit seiner nachhaltigen und 
barrierefreien Bauweise schaffe der 

Neubau hierfür beste Voraussetzun-
gen. Der künftige Treffpunkt für die 
Dorfgemeinschaft hat Kapazitäten für 
rund 190 Gäste bei einer bebauten 
Gesamtfläche von 1 453 Quadrat- 
metern und einer Netto-Raumfläche 
von 757 Quadratmetern. Die Gesamt-
investitionen belaufen sich auf rund 
5,3 Millionen Euro. 

„Mit dem neuen Gemeindezentrum 
entsteht in Winterbach ein modernes 
Dorfzentrum, das das gesellschaft- 
liche Leben langfristig stärken und 
neue Impulse für das Miteinander in 
der Dorfgemeinschaft setzen wird“, 
betonte Klär. 

Architektonisch gliedert sich der Neu-
bau in einen zentralen, eingeschossi-
gen Hauptkörper, in dem sich der  
Veranstaltungssaal mit integrierter 
Bühne befindet. Dieser bildet das 
Herzstück des Gebäudes. Um diesen 
zentralen Baukörper sind ringförmig 
die Neben- und Funktionsräume  
angeordnet, wodurch eine klare Struk-
tur und kurze Wege entstehen. Das 
Raumprogramm umfasst zudem  
einen Eingangsbereich mit Windfang 
und zentralem Foyer samt Garderobe, 
eine großzügige Außenterrasse, La-
ger- und Funktionsräume, Sanitäran-
lagen inklusive barrierefreier Ausstat-
tung, eine Küche mit Vorbereitungs-
bereich, einen Ausschankraum mit 
Kühlzelle, einen Multifunktionsraum 
sowie Technik- und Verwaltungsberei-
che. 

Das Konzept orientiert sich an den Be-
dürfnissen der Winterbacher Dorfge-
meinschaft. Bewährte Raumkonzepte 
aus anderen Gemeindezentren der 
Kreisstadt wurden aufgegriffen und 
weiterentwickelt, um ein Zentrum für 
Kommunikation, Vereinsleben und 
Veranstaltungen zu schaffen. Beson-
dere Aufmerksamkeit lag dabei auf 
flexiblen Nutzungsmöglichkeiten: 
Durch teilbare Räume kann das  
Gebäude an unterschiedlichste  
Veranstaltungsformate angepasst 
werden, was zugleich zur Reduzierung 
der Betriebskosten beiträgt. 

Ein Barrierefreiheits-Konzept gewähr-
leistet die gleichberechtigte Nutzung 
für alle Besucher. Für angenehmes 
Raumklima sorgt ein Lüftungssystem 
in Kombination mit einer Wärmepum-
pentechnologie, um auch bei hoher 
Auslastung konstante Bedingungen 
zu schaffen. Glasfassaden mit Son-
nenschutz gewährleisten eine natür- 
liche Belichtung. 

Eine Regenwassernutzungsanlage 
versorgt unter anderem die Sanitär-
bereiche, während überschüssiges 

Neues Gemeindezentrum Winterbach fertig gestellt
Lebendiger Ort der Begegnung mit nachhaltiger und barrierefreier Bauweise.

Mit dem Neubau des Gemeindezen-
trums im Stadtteil Winterbach stellte 
St. Wendels Bürgermeister Peter Klär 
jetzt eines der zentralen Bauprojekte 
der vergangenen Jahre in der Kreis-

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär (links) überreicht Winterbachs Ortsvorsteher  
Gerhard Weinand einen symbolischen Schlüssel zur Eröffnung des neuen Gemeinde-
zentrums.               © Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger 

Wasser in den nahegelegenen Winter-
bach abgeleitet wird. Die Bauweise 
setzt auf eine monolithische Außen-
wandkonstruktion und langlebige und 
recyclingfreundliche Materialien. Das 
begrünte Flachdach verbesset das 
Mikroklima. Ergänzt wird das Energie-
konzept durch eine Photovoltaikanla-
ge mit Batteriespeicher sowie die 
Möglichkeit zum Betrieb einer Lade-
station für Elektrofahrzeuge. 

Die Finanzierung des Projekts wird 
durch Fördermittel von Land und Bund 
unterstützt. Das Ministerium für Inne-
res, Bauen und Sport des Saarlandes 
stellt im Rahmen der Bedarfszuwei-
sungen eine Million Euro zur Ver- 
fügung. Weitere 850.000 Euro stam-
men aus dem Bundesförderpro-
gramm „Sanierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen Sport, Ju-
gend und Kultur“ des Bundesinstituts 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung. 

Über das Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Einrichtungen  

in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“ 

Das Bundesprogramm „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den  
Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ 
(SJK) unterstützt Städte und Gemein-
den deutschlandweit beim Erhalt ihrer 
sozialen Infrastruktur. Es wurde erst-
mals im Jahr 2015 aufgelegt. Bis 
2021 hat der Bund insgesamt 1,54 
Mrd. Euro zur Verfügung gestellt. Rund 
900 Projekte wurden für eine Förde-
rung ausgewählt, gut 750 Projekte da-
von betreffen Sportstätten. Im Fokus 
stehen das soziale Miteinander und 
der Klimaschutz. Gefördert werden  
investive Maßnahmen – Sanierungen 
und in Ausnahmefällen auch Ersatz-
neubauten – mit besonderer regiona-
ler und überregionaler Bedeutung  
sowie sehr hoher Qualität im Hinblick 
auf ihre energetischen Wirkungen und 
Anpassungsleistungen an den Klima-
wandel. Die Projekte sind außerdem 
von beachtlicher Bedeutung für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und die soziale Integration in der Kom-
mune. Seit 2022 wird das Programm 
aus dem Klima- und Transformations-
fonds finanziert und mit einem deut-
licheren Fokus auf die energetische 
Sanierung der zu fördernden Einrich-
tungen fortgeführt. Das Bundes- 
programm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ (SJK) liegt in der 
Zuständigkeit des Bundesministeri-
ums für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen. 
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schwerkranke Menschen sowie deren Angehörige ein Stück  
ihres Weges begleiten möchten, erhalten Einblicke in die  
vielfältigen Aufgaben des Ehrenamts.  

Interessierte erfahren, wie der qualifizierende Vorbereitungs-
kurs abläuft, welche Inhalte  vermittelt werden und wie sie sich 
mit Zeit, Empathie und Menschlichkeit in St. Wendel und  
Umgebung einbringen können. 

„Gerade in belastenden Zeiten ist es wichtig, einen Ort für  
Fragen, Sorgen und Orientierung zu haben – und zugleich  
Menschen zu gewinnen, die diese wichtige Arbeit ehrenamtlich 
mittragen möchten“, betont Ursula Wunsch vom Ambulanten 
Hospiz- und Palliativzentrum.  

Die offene Sprechstunde findet statt  
am 21.Mai 2026 von 14:00 bis 16:00 Uhr 
Luisenstr. 28, 66606 St. Wendel 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Kontakt: 
Christliche Hospizhilfe im Landkreis St. Wendel e.V. 

Luisenstr. 28 
66606 St. Wendel 

Tel: 06851-869701 

Offene Sprechstunde des Ambulanten  
Hospiz- und Palliativzentrums St. Wendel:
Raum für Fragen, Austausch und Unterstützung

Das Ambulante Hospiz- und Palliativzentrum St. Wendel lädt 
herzlich am Donnerstag, den 21.Mai 2026 von 14:00 bis 16:00 
Uhr in ihren Räumlichkeiten zu einer offenen Sprechstunde ein. 
Das Angebot richtet sich an schwerkranke Menschen, Angehö-
rige sowie alle Interessierten, die Fragen rund um die Themen 
Begleitung am Lebensende, Vorsorge, Entlastungsmöglich- 
keiten und Unterstützung im Alltag haben. 

In geschützter und vertrauensvoller Atmosphäre stehen erfah-
rene Mitarbeitende für persönliche Gespräche zur Verfügung. 
Die offene Sprechstunde bietet Raum, Sorgen anzusprechen, 
Informationen zu erhalten und individuelle Hilfsmöglichkeiten 
kennenzulernen – ganz unverbindlich und kostenfrei. 

Viele Menschen stehen in belastenden Lebenssituationen vor 
Fragen wie: Welche Unterstützung gibt es für schwerkranke  
Angehörige? Wie kann Begleitung zu Hause gelingen? Wer hilft 
auch den Angehörigen? Die Mitarbeitenden informieren über 
ihre Angebote und zeigen Wege auf, wie Entlastung und 
menschliche Begleitung möglich sind. 

Darüber hinaus informiert das Ambulante Hospiz- und Pallia-
tivzentrum auch über die ehrenamtliche Mitarbeit in der  
Hospizbegleitung. Menschen, die sich sozial engagieren und 

Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH
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Heuschnupfen – 
was tun?

Die meisten Menschen freuen 
sich im Frühjahr auf die ersten 
warmen Sonnentage und auf 
das erste Grün an den Bäumen. 
Was allerdings vielen Naturlieb-
habern das Herz aufgehen lässt, 
ist für Allergiker ein alljährlich 
wiederkehrender Albtraum: Ihre 
Nase läuft permanent, die Augen 
tränen, unangenehmer Husten 
reizt die Bronchien. 

Ursachen von Heuschnupfen 

Blütenpollen verschiedener Pflanzen 
geraten mit der Atemluft in den Körper 
und setzen sich auf den Schleimhäu-
ten der Atemwege fest. Der Körper  
vermutet hinter den Eindringlingen 
fälschlicherweise „gefährliche Krank-
heitserreger” und bekämpft sie mit 
voller Kraft. Diese Überempfindlich-
keit gegenüber den eigentlich harmlo-
sen Substanzen (Allergenen) bezeich-
net man als Allergie. 

Allergene – Auslöser der 
Heuschnupfen-Symptome 

Beim Erstkontakt mit dem Allergen 
produziert der Körper Antikörper. 
Diese koppeln sich an die so genann-
ten Mastzellen an. Neu eintreffende 
Allergene werden dann von den Anti-
körpern eingefangen und die Mast-
zellen geben einen bestimmten 
Stoff, das Histamin, frei. Das Hista-
min ist verantwortlich dafür, dass der 
Allergiker sofort niesen muss und  
einen unangenehmen Juckreiz  
verspürt. 
Auch eine lokale Entzündungsreak-
tion des Körpers kann eine Folge der 
Histaminausschüttung sein: die  
Nase ist gerötet, die Nasenschleim-
häute schwellen an und schmerzen. 

Ein Spezialist kann helfen 

Der Besuch bei einem Arzt (Allergolo-
gen) ist unbedingt ratsam. Er kann 
die Allergieauslöser anhand speziel-
ler Tests ausfindig machen. Oft ist es 
schwierig zu unterscheiden, ob man 
eine Erkältung oder Heuschnupfen 
hat, da die Symptome oft ähnlich 
sind. Ob Sie wirklich an Heuschnup-
fen leiden, kann nur ein so genannter 
Prick-Test (Hauttest) oder eine Blut-
untersuchung bei einem Allergolo-
gen zeigen. 

Es ist wichtig, rechtzeitig zu klären, 
welche Erkrankung tatsächlich vor-
liegt. Bleibt ein Heuschnupfen zu lan-
ge unbehandelt, kann sich die aller-
gische Reaktion von der Nase und 
den Augen auch auf die Schleimhaut 
der Bronchien verlagern. Man spricht 
dann von einem „Etagenwechsel”, 
der schlimmstenfalls zu einem aller-
gischen Asthma führen kann. 

Therapie von Heuschnupfen 

Bei einer leichten Allergie muss man 
nicht unbedingt gleich zum Arzt ge-
hen. Wer nur wenige Wochen im Jahr 
milde Symptome wahrnimmt, der 
kann sich auch in der Apotheke von 
erfahrenen Spezialisten beraten las-
sen. Diese können mit verschiede-
nen nicht verschreibungspflichtigen 
Mitteln helfen. Dazu gehören vor  
allem Nasensprays, Augentropfen 
und Tabletten aus der Wirkstoffgrup-
pe der sogenannten Antihistamine. 
Wichtig: Es gibt frei verkäufliche Ta-
bletten, die als Nebenwirkung große 
Müdigkeit verursachen können. Die-
se Mittel sollte man tagsüber nicht 
nehmen. Inzwischen gibt es aber 
auch neuere Präparate, bei denen 
das Müdigkeitsproblem nicht mehr 
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auftritt. Diese sind aber häufig  
verschreibungspflichtig. Deshalb sei 
es ratsam, sich vom Apotheker und 
bei schwereren Allergien von einem 
erfahrenen Hautarzt und/oder Aller-
gologen beraten zu lassen! 
Bei schweren Allergien kommen die 
Patienten um Tabletten nicht herum. 
Sie müssen diese in der Regel wäh-
rend der gesamten Pollenflug-Saison 
einnehmen. Daneben gibt es eine 
zweite sehr wichtige therapeutische 
Säule: kortisonhaltige Nasensprays. 
Sie lindern die Entzündungsreaktio-
nen an den Schleimhäuten. Diese 
Sprays können jedoch nur richtig wir-
ken, wenn man sie in der Akutphase 
der allergischen Symptome täglich 
einsetzt. 
Die Gefahr, dass der Wirkstoff Korti-
son größere Nebenwirkungen verur-
sache, besteht nicht, da das Kortison 
seine Wirkung lokal und nicht syste-
misch – also im gesamten Körper – 
entfaltet, wie es beispielsweise bei 
der Einnahme in Tablettenform der 
Fall wäre. Zudem ist es vergleichs-
weise niedrig dosiert.  
Inzwischen hat die Pharma-Indus-
trie auch Kombi-Nasensprays auf 
den Markt gebracht, die sowohl Anti-
histamine als auch Kortison beinhal-
ten. Bei Bedarf können die Patienten 
zusätzlich Augentropfen verwenden, 
um ihre Beschwerden zu lindern. 

Die Hyposensibilisierung 

Medikamente helfen, die Symptome 
des Heuschnupfens zu lindern. Dar-
über hinaus gibt es ein Standard- 
Verfahren, mit dem sich Allergiker 
besser vor Heuschnupfen schützen 
können: die sogenannte Hyposensi-
bilisierung. Diese ist die einzige  
Behandlung, die die Ursache der  
Allergie und nicht nur die Symptome 
bekämpft.  
Das Prinzip: Der Körper wird langsam 
an das Allergen gewöhnt. Der Allergi-
ker bekommt es über Monate, teil-
weise sogar Jahre hinweg immer wie-
der gezielt verabreicht – in verträg-
lichen Dosen, die stetig weiter erhöht 
werden. 
Zur Hyposensibilisierung stehen den 
Ärzten zwei gängige Methoden zur 
Verfügung: Auf der einen Seite die 
subkutane Hyposensibilisierung 
(SCIT) – dabei erhält der Patient die 
Lösung mit den Allergenen gespritzt. 
Und auf der anderen Seite die sublin-
guale Methode (SLIT) – hier muss 
man die Reizsubstanzen in Tablet-
tenform oder als Tropfen schlucken. 
Egal mit welcher Methode – wer sich 
für die Hyposensibilisierung ent-
scheidet, der muss am Ball bleiben! 
Die Behandlung sollte in der Regel 
über drei Jahre erfolgen. In jeder ein-
zelnen Phase bekommt man über 
mehrere Monate regelmäßig Sprit-
zen oder muss auf Dauer Tabletten 
schlucken. Die Kosten werden von 

den gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen – ebenso wie der Blut-
test zur genauen Diagnose. 
 

Bewährte Hausmittel  
gegen Heuschnupfen: 

Neben Arzneien und Hyposensibili-
sierung können Allergiker mit kleinen 
Maßnahmen Erleichterungen erzie-
len: 
• Ein Dampfbad mit Kochsalz- 
lösung befeuchtet die Nasenschleim-
haut und lindert so den Juckreiz bei 
Heuschnupfen. Bringen Sie Wasser 
in einem Topf zum Kochen und lösen 
Sie etwa ein bis zwei Teelöffel Koch-
salz darin. Nehmen Sie den Kochtopf 
vom Herd und inhalieren Sie den salz-
haltigen Dampf vorsichtig für etwa 
zehn Minuten ein. 

• Eine Nasenspülung mit Kochsalz 
(zum Kaufen oder selbstgemischt) 

Gesundheit City JournalAnzeige 21

spült die Pollen ebenfalls von der  
Nasenschleimhaut herunter. 

• Ein feuchter Lappen auf den Augen 
hilft gegen quälenden Juckreiz, den 
die Pollen verursachen. Befeuchten 
Sie einen Stofflappen mit kaltem 
Wasser und legen Sie ihn für mehrere 
Minuten auf beide Augen. 

• Träufeln Sie mehrere Tropfen Pfef-
ferminzöl in eine Schüssel mit Was-
ser. Die ätherischen Öle erleichtern 
das Durchatmen und wirken schleim-
lösend. 

• In den frühen Morgenstunden ist 
die Pollendichte in ländlichen Gebie-
ten am größten. Lassen Sie am bes-
ten zu dieser Tageszeit die Fenster 
geschlossen. 

• Waschen Sie sich jeden Abend die 
Haare. So verhindern sie, dass an  
Ihren Haaren befindliche Pollen am 

Kopfkissen haften bleiben und Sie 
diese über Nacht einatmen. 

• Staubsaugen Sie täglich, idealer-
weise unter Verwendung eines Ge-
räts mit Mikrofilter. Dieser entfernt 
Pollen von Teppichen und Möbeln. 
Auch wenn Sie feucht wischen, kön-
nen Sie Pollen gründlichst entfernen. 

• Da die Pollen auch an Ihrer  
Kleidung haften, sollten Sie sich 
möglichst nicht im Schlafzimmer 
ausziehen und die Kleidung gleich 
waschen. 

• Gesund essen: Die Ernährung be-
einflusst die Schwere der Allergie-
Symptome. Essen Sie vitaminreich, 
frisch und abwechslungsreich. Viel 
Wasser befeuchtet die Schleimhäute 
und stärkt die Pollenbarriere. Salami 
und Käse hingegen können die  
Beschwerden eher verschlimmern.



...und jetzt ab in den Garten!
Es ist Frühling – und damit 
beginnt die Gartensaison. 
Denn wir wollen ja, dass es 
„schön“ ist, wenn der Som-
mer kommt und uns ein-
lädt, viele Stunden in ge-
mütlicher Runde im Garten 
zu verbringen. 
Gleichzeitig mit der Vor-
freude auf entspannende 
Gartenpflege, stellt sich 
allerdings auch die Frage, 
welche Gartentrends das 
neue Jahr zu bieten hat. Von 
Fachleuten ist zu hören, 
dass „Pflegeleichtigkeit“ 
voll angesagt sei. Denn wer 
einen eigenen Garten hat, 
möchte nicht nur auf „Maul 
und Nase“ über die Grasna-
be pflügen, sondern eben 
auch die Schönheiten des 
Gartens in voller Pracht  
genießen. Deshalb legen 
immer mehr Hobbygärtner 
verstärkten Wert auf einen 
pflegeleichten Garten – 
und damit auf arbeits- und 
zeitsparende Gartentech-
nik. 

Rasenmäher-Roboter... 
...treten selbständig in Aktion, 
mähen also ohne dass Sie mit am 
Start sind. Das ist vor allem auch 
während der Urlaubszeit eine fei-
ne Sache, denn auch dann sieht 
Ihr Rasen aus, wie geschnitten 
Brot. Rasenmäher-Roboter sor-
gen immer für eine perfekte 
Schnittleistung und sparen Ihnen 
wertvolle Zeit. 
 

Pflegeleichte Pflanzen... 
...rücken immer stärker ins Au-
genmerk. Wir reden hierbei über 
langsam wachsende Gehölze 
und immergrüne Pflanzen, wie 
beispielsweise die japanische 
Zierkirsche oder der Ahorn. Als 
Solitäre sind sie nicht nur echte 
Hingucker, sondern entwickeln 
im Alter ihren jeweiligen eigenen, 
unverwechselbaren Charakter. 
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Nachhaltigkeit  
auf dem Vormarsch! 

Immer mehr wird der Garten als  
Erweiterung des Wohnbereichs 
gesehen, was dazu führt, dass 
auch die Hersteller von Garten-
möbeln wohnlichere Outdoor-
Möbel anbieten: Sessel, Sofas, 
ganze Sitzgruppen/-ecken aus 
Holz mit üppigen Polstern werden 
im Freien installiert und halten 
Einzug auf den Terrassen und 
Balkonen. Glücklicherweise setzt 
sich das zunehmende Bewusst-
sein für regionale und nachhalti-
ge Materialien weiter fort. Selbst 
Outdoor-Küchen sind keine Sel-
tenheit mehr, so dass sich das Le-
ben zu allen Jahreszeiten immer 
mehr nach draußen verlagert mit 
der Folge, dass der Garten deut-
lich stärker zum Treffpunkt von 
Familie und Freunden wird. Wenn 
Sie dann auch noch einen Winter-
garten Ihr eigen nennen, dann 
steht einem derartigen Vergnü-
gen auch bei Regen nichts mehr 
im Wege.  

Gießkanne ist out –  
Bewässerungssysteme IN! 

Eine Topfbewässerung für Stau-
denbeete, ein ausgeklügeltes 
Sprinklersystem für den Rasen 
oder eine vollautomatische Ur-
laubsbewässerung: professionel-
le Bewässerungssysteme sind  
effektiv und reduzieren letztend-
lich auch noch den Wasserver-
brauch. Insofern sparen Garten-
besitzer mit einem derartigen 
klugen Bewässerungssystem 
nicht nur bares Geld, sondern 
auch wertvolle Zeit, die sie nut-
zen können, um ihre grüne  
Oase in vollen Zügen zu genie-
ßen. 

Von der Hand in den Mund! 
Ein eigener Nutzgarten übt seit 
Generationen von Hobbygärt-
nern seinen eigenen Reiz aus. Im-
mer häufiger werden deshalb 
kleine bzw. größere Nutzgärten in 
Ziergärten integriert, wo dann Ra-
dieschen, Salat, Rotkohl und Co. 
wachsen. Die Freude, Früchten 
beim Wachsen und Reifen zu- 
zusehen, ist eines der Wesens-
merkmale, weshalb Nutzgärten 
angelegt werden, neben dem Ele-
ment, dass die Ernte nachher an-
steht. Und Familien mit Kindern 



zeigen ihrem Nachwuchs ganz 
nebenbei, dass ein Salatkopf  
in der Erde wächst und nicht im 
Regal im Supermarkt. Aber auch 
und gerade Nutzgärten verlan-
gen nach Pflege, das sollten  
Sie wissen. Mehrjährige Kräuter 
erfordern übrigens weniger Auf-
merksamkeit als Gemüsesor- 
ten. 
 

Urlaub zuhause:  
Der mediterrane Garten! 

Ferien am Mittelmeer? Nicht 
mehr nötig, wenn man sich medi-
terranes Flair in den heimischen 
Garten holt! Einzig das Meeres-
rauschen fehlt, aber da kann man 
mit einem kleinen Teich und ent-
sprechenden Bachläufen zumin-
dest akustisch etwas „nachhel-
fen“. 

Was brauchts, um diesen medi-
terranen Flair, diese Urlaubsstim-
mung im eigenen Garten zu er- 
zeugen? Zeitlose Gartenmöbel, 
stimmungsvolle Beleuchtung, 
die passenden Farben, passende 
Schmuckelemente und ein wenig 
Fingerspitzengefühl bei der Aus-
wahl der Pflanzen. 

Klassische Holzmöbel oder Mö-
bel aus robustem Faserkunst-
stoff wären da angesagt – in Weiß 
und natürlichen Beige- und 
Brauntönen. Die klassische und 
schwere Holzgarnitur passt ei-
gentlich immer und in jeder Aus-
führung. Wer es stilecht haben 
möchte, sollte auf entsprechen-
de Skulpturen aus der Mittel-
meerregion nicht verzichten und 
farblich auf die bekannten  
Pastelltöne abstimmen. 

Kerzenlicht ist sehr stimmungs-
voll – nutzen Sie dabei die Vortei-
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le von Windlichtern. Ansonsten: 
Wandleuchten oder regulierba-
res Halogenlicht im mediterra-
nen Stil. Und denken Sie daran: 
die Elektroinstallation auf der  
Terrasse und im Garten sollte 
wasser- und wetterfest sein! 

Pflanzen... 
...mitsamt den dazugehörigen 
Töpfen haben zweifelsohne  
großen Anteil am mediterranen 
Touch Ihrer Außenanlage. Pflan-
zen, die pures Urlaubsfeeling ver-
breiten, sind z.B. Oleander, Dat-
telpalmen oder der sehr beliebte 
Olivenbaum, ein Sonnenanbeter 
par excelence. In großen bauchi-
gen Terracotta-Töpfen wirken die-
se Pflanzen sommerlich und far-
benfroh – und halt eben südeu-
ropäisch, will sagen: mediterran. 

Kinderspielplätze  
im eigenen Garten... 

...war früher Standard – heute 
eher die Seltenheit. Leider. Denn 
Spielen ist für die Entwicklung 
von Kindern gut. Wenn das dann 
im eigenen Garten (mit Freun-
den!) möglich ist, umso besser. 
Schaukeln und Sandkästen  
gehören auch heute noch zur 
„Grundausstattung“, allerdings 
haben sich „Geschmack“ und An-
sprüche auch in diesem Bereich 
massiv verändert. Kinderspiel-
häuser auf Stelzen, Burganlagen 
zum Klettern oder hölzerne Pira-
tenschiffe sind längst keine Sel-
tenheit mehr in heimischen Gär-
ten – kosten natürlich auch mal 
locker an die 1.000 Euro oder 
darüber. Allerdings sollten Sie 
nicht nur die Kosten im Auge  
behalten, sondern insbesondere 
darauf achten, dass die „Spielge-
räte“ nicht abenteuerlich sind, 





schnitzelschicht einbauen oder 
kaufen Sie sogenannte Fall-
schutzplatten. Wie gesagt: Kin-
der stürzen und lernen daraus. 
Da sollten Eltern 2026 durchaus 
entspannter werden, denn 
immerhin haben sie ja selbst 
auch überlebt und das zu Zeiten, 
wo „alles“ anders war: keine per-
manente Sicherheitsgurtpflicht, 
keine ständige Aufsicht von  
Eltern, die dafür sorgten, dass ihr 
Kindchen auf keinen Fall auf ei-
nen Baum klettert oder Schmutz 

isst und die es mit dem Auto in die 
Schule brachten und damit dafür 
sorgten, dass dem Kind eine  
gewisse Phase des Erwachsen-
werdens „erspart“ blieb. Wie ge-
sagt: Zu viel Fürsorge kann auch 

wenn es um die Qualität der Kon-
struktion geht. Da sollte Sicher-
heit vor allem anderen gehen. 

Denn Stürze lassen sich auch von 
den aufmerksamsten „Helikop-
ter-Eltern“ nicht vermeiden – Gott 
sei Dank! Deshalb  sollten Sie für 
den richtigen Untergrund sorgen, 
also für eine relativ weiche Auf-
prallfläche. Das kann Rasen sein, 
aber bei einer Spielgerätehöhe 
von mehr als drei Metern sollten 
Sie aus Sicherheitsgründen eine 
zumindest 30 cm dicke Rinden-

schädlich sei! Lassen Sie die Kin-
der einfach machen. So schlimm 
wird es nicht werden! Und wenn 
dann wirklich mal „der Lack ab 
ist“, kurz drauf pusten, Pflaster 
drauf und weiter geht’s. Ist auch 
für die Eltern eine schöne Erfah-
rung, das eigene Kind oder deren 
Freunde trösten zu können und 
dann zu sehen, dass „es schon 
nicht mehr weh tut“.  

Ansonsten wünscht Ihnen die Re-
daktion einen schönen und ent-
spannten Frühling – und sehen 
Sie zu, dass Sie die anstehenden  
Arbeiten zügig über die Bühne 
kriegen. Denn der Sommer 
kommt bestimmt und dann wol-
len Sie doch, dass es um Sie  
herum bunt blüht, der Rasen  
saftig grün ist und Sie relaxt im 
Garten sitzen können.
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Der Musikverein Gronig lädt herzlich zum  
40. Gartenlaubenfest am Pfingstsonntag ein.
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Musikverein Gronig  
sein traditionelles Gartenlaubenfest am Pfingstsonntag, den 
24. Mai 2026. Das Fest findet ab 11:00 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus in Gronig statt. 

Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm mit 
musikalischen Highlights: 

• 12:00 Uhr: „Klangsternchen“ des Musikverein Gronig 

• 13:00 Uhr: Musikverein Marpingen/Alsweiler 

• 15:30 Uhr: Musikverein Concordia Theley 

• 18:00 Uhr: AWO Chor 

• 19:00 Uhr: Musikverein Wadgassen 

Auch für die kleinen Gäste wird allerhand geboten. Sie kön-
nen sich unter anderem auf Kinderschminken, Hüpfburg und 
den Luftballonkünstler freuen. 

Für das leibliche Wohl ist natürlich ebenfalls bestens gesorgt. 
Ab 12 Uhr erwartet die Gäste ein abwechslungsreiches  
Mittagessen, darunter Erbsensuppe mit oder ohne Wurst, 
Schwenkbraten mit Kartoffelsalat, Hoorische oder Gefüllte 
mit Sauerkraut und Soße sowie Rostwurst, Currywurst und 
Pommes. Ab 13 Uhr können Sie sich zudem auf Kaffee und 
Kuchen freuen. 

Bitte beachten Sie, dass der Festplatz von Festgästen nicht 
befahren und nicht zum Parken genutzt werden darf. 

Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit und genießen Sie einen 
Tag voller Musik, Genuss und Geselligkeit. Der Musikverein 
Gronig freut sich auf Ihren Besuch!                        © Jörg Peter
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Klimaanlage im Auto: Eine regelmäßige Wartung ist wichtig!

Mehr Sicherheit  
Klimaanlagen sorgen nicht nur für 
Wohlbefinden, sondern leisten auch 
einen Beitrag zur Sicherheit. Unter-
suchungen zeigen, dass ab Innen-
raumtemperaturen von über 24 Grad 
Celsius die körperliche Leistungs- 
fähigkeit des Fahrers deutlich nach-
lässt.  

Mangelnde Aufmerksamkeit, 
schlechtere Reaktion und gesteiger-
te Aggressivität sind die Folge. Auf 
der anderen Seite sollte die Klimati-
sierung auch nicht zu kalt eingestellt 
werden, denn bei zu großen Differen-
zen zwischen Innen- und Außen- 
temperatur wird der Körper ebenfalls  
unnötig belastet.  

So rät die Gesellschaft für Techni-
schen Überwachung (GTÜ), nicht zu 
viel und zu stark zu kühlen. Mehr als 
acht Grad Differenz zur Außentempe-
ratur sollten vermieden werden. Op-
timal sind zwei bis drei Grad weniger 
als draußen. Die meisten Autofahrer 
empfinden einen Temperaturbereich 
zwischen 20 und 24 Grad als ideal. 
 

Fenster schließen 
Der Lufteinlass vor der Frontscheibe 
sollte von Blättern frei sein, damit die 
Klimaanlage richtig arbeiten kann. 
Sie funktioniert am effizientesten bei 
völlig geschlossenen Fenstern. 
Selbst kleine Spalten sind von Nach-
teil. Lediglich vor dem Start sollte das 
Fenster kurz unten sein, wenn der 
Wagen länger in der prallen Sonne 
gestanden hat. Denn durch kurz- 
fristiges Lüften können die so ent-
standenen Innenraumtemperaturen 
schneller abgebaut werden. Es ist  
daher ratsam, bei starker Sonne 
möglichst im Schatten zu parken  
und eventuell vorhandene Rollos  
herunterzuziehen.  
 

Richtige Belüftung 
Neben der optimalen Temperatur-
wahl sollte man auch auf die richtige 
Belüftung achten. Falsch ist es, das 
Gebläse auf Null zu drehen, denn 
dann schaltet auch die Klimaanlage 
ab. Hohe Gebläsestufen wiederum 
verursachen unnötig Zug und Lärm. 
Höherwertigere Klimaanlagen wer-
den automatisch geregelt.  

Mit wenig Aufwand lassen sich die  
gewünschte Temperatur und die op-
timale Kühlung auf die zahlreichen 
Luftauslässe im Fahrzeug verteilen. 
Aber auch bei den einfacheren,  

weniger effizienten mechanisch  
geregelten Klimaanlagen findet sich 
in der Regel eine vernünftige Ein- 
stellung. Die GTÜ empfiehlt, die Lüf-
tungsdüsen im Armaturenbrett nicht 
direkt auf den Körper zu richten. So 
lassen sich trockene Augen und  
unangenehme Kälte auf der Haut 
vermeiden.  

Ratsam ist bei sommerlichen Auto-
fahrten möglichst leichte und lang-
ärmelige Kleidung. 

 

Nicht zu kalt einstellen  
Nicht nur aus gesundheitlichen, son-
dern auch aus wirtschaftlichen Grün-
den sollte die Klimaanlage nicht zu 
kalt eingestellt werden.  

Im Extremfall kann der Höchstleis-
tungsbetrieb einer Klimaanlage im 
Stadtverkehr nach GTÜ-Angaben  
einen Mehrverbrauch von mehr als 
drei Litern pro 100 Kilometer verur-
sachen. Andererseits kostet der ver-
nünftige Umgang mit der Klimatisie-
rung nur mäßig Sprit, bei Überland-
fahrten zum Teil deutlich weniger als 
einen halben Liter pro 100 Kilometer. 
Große Hitze sollte allenfalls maximal 
drei Minuten mit voller Leistung  
bekämpft werden.  

Bei Automatikanlagen kann die 
Wunschtemperatur anfangs ein bis-
schen höher eingestellt und dann 
schrittweise reduziert werden. Das 
senkt nicht nur den Verbrauch, son-
dern auch den Lärmpegel des Geblä-
ses. Vor Fahrtende sollte die Klimati-
sierung rechtzeitig ausgeschaltet 
werden, das Gebläse aber noch 
weiterlaufen. So verringert sich die 
Kondenswasserbildung in der Anlage 
und damit die Gefahr der Keimansie-
delung. 

 

Auch an kalten Tagen 
Grundsätzlich ist es ratsam, die Kli-
maanlage immer ganzjährig zu nut-
zen. Bleibt sie zu lange ausgeschal-
tet, leiden die Dichtungen nämlich 
unter fehlendem Pflegemittel. Außer-
dem erweist sich die Anlage auch im 
Winter als hilfreich, da sie die Luft im 
Innenraum entfeuchtet und dadurch 
für einen schnelleren Durchblick bei 
beschlagenen Scheiben sorgt. So 
kommt man das ganze Jahr über  
sicher und komfortabel ans Ziel – ob 
bei hohen oder niedrigen Außentem-
peraturen. 

Die Klimaanlage gehört zu den beliebtesten Ausstattungs-
details im Auto und ist immer häufiger auch in kleineren 
Fahrzeugklassen bereits im Basismodell mit an Bord. Doch 
statt für angenehme Temperaturen an heißen Tagen zu  
sorgen, fördert sie wegen falscher Handhabung nicht  
selten Erkältungskrankheiten und Muskelverspannungen 
sowie allergische Reaktionen. Oder sie treibt den Kraft-
stoffverbrauch unnötig in die Höhe. Beim Umgang mit der  
Klimaanlage sind daher einige Regeln zu beachten, damit 
sie richtig läuft!

Kfz-Mechatroniker (m,w,d) gesucht. 
Vollzeit, 4-Tage-Woche, Urlaubs- und Weihnachts-

geld, übertarifliche Bezahlung. 
Bewerbung an: Martin Schwan,  
Mail: martin.schwan@gmx.net 



Regelmäßige Wartung  
beim Fachmann 

Die Leistung der Klimaanlage 
nimmt durch den schleichenden 
Kühlmittelverlust von jährlich 
fast zehn Prozent allmählich ab, 
wodurch die Temperaturen im 
Innenraum besonders an heißen 
Sommertagen ungebührlich an-
steigen können. Auf Dauer kann 
der Kühlmittelverlust auch dazu 
führen, dass der Kompressor 
nicht mehr ordentlich geschmiert 
wird und dadurch so starkem Ver-
schleiß unterliegt, dass ein teurer 
Austausch nötig ist. Außerdem 
verschleißt auf Dauer auch  
der Trockner, der dem Kältemittel 
die schädliche Feuchtigkeit  
entzieht, um andere Teile der 
Klimaanlage vor Korrosion zu 
schützen.  

Und nicht zuletzt besteht die  
Gefahr, dass sich die Klima- 
anlage ohne Wartung früher 
oder später in eine „ungesunde 
Keimschleuder“ verwandelt. 
Denn in der Regel bilden sich in 
der Verdampfereinheit schädli-
che Pilze und Keime und wer-
den von der Lüftung im gesam-
ten Fahrzeuginneren verteilt.  

Wenn beim Einschalten der Kli-
maanlage die Augen zu tränen  
beginnen oder es anfängt, mod-
rig zu riechen, ist es schon zu 
spät! Denn dann hilft nur noch 
eine kostenintensive Desinfek-
tion oder gründliche Reinigung 
der Klimaanlage und des Innen-
raums, um sämtliche Bak- 
terien, Keime und Pilze abzu- 
töten. 

Lassen Sie daher regelmäßig in 
einer Fachwerkstatt auch den 
Pollen- und Aktivkohlefilter 
überprüfen und gegebenenfalls 
ersetzen.  

So werden Ozon, Staub und 
Rußpartikel besser us der Luft 
gefiltert, was besonders für Aller-
giker von enorm hoher Wichtig-
keit ist, und einer Geruchsbeläs-
tigung durch Schimmel oder Bak-
terien vorgebeugt.
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Heilige Messe an Christi Himmelfahrt  
auf dem Schaumberg  

Tholey. Das katholische Festhochamt an Christi Himmelfahrt auf dem Schaum-
bergplateau bei Tholey hat bereits eine langjährige Tradition. Dennoch gibt es in 
diesem Jahr eine Premiere: Zum ersten Mal wird der Gottesdienst am Donnerstag, 
14. Mai, um 10.30 Uhr als Patronatsfest für die neue „Pfarrei am Schaumberg 
Christi Himmelfahrt“ gefeiert. Unter dem Motto ,,Heimat – Himmel – Hoffnung“ 
wird er von den Kirchenchören der Pfarrei musikalisch umrahmt. . 

Für die Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter wird parallel eine Kinder-
messe angeboten. Vor dem Festhochamt wird um 10 Uhr vom Herzweg-Parkplatz 
eine Fußprozession singend und betend  den Schaumberg hinaufziehen. 

Im Anschluss an das feierliche Hochamt gibt es ein Picknick unter dem Motto 
„Wenn jeder gibt, was er hat, dann werden alle satt" auf dem Schaumberg. Dazu 
können alle Mitfeiernden Essen und Getränke mitbringen. 

Die neue „Pfarrei am Schaumberg Christi Himmelfahrt“ gibt es erst seit dem  
1. Januar 2026 offiziell als eine einzige fusionierte Pfarrei. Sie umfasst mit „St. 
Bartholomäus“ Hasborn, „St. Katharina“ Scheuern, „St. Mauritius“ Sotzweiler, 
„St. Peter“ Theley und „St. Mauritius“ Tholey fünf zentrale Kirchorte rund um den 
Schaumberg, die zuvor schon als eigenständige Gemeinden in einer Pfarreien-
gemeinschaft zusammengearbeitet hatten. Die Pfarreiengemeinschaft feierte 
seit vielen Jahren einen gemeinsamen Festgottesdienst an Christi Himmelfahrt 
auf dem Schaumberg. 

Sollte das Wetter am 14. Mai für einen Freiluftgottesdienst nicht mitspielen, findet 
das Festhochamt in der Kirche in Theley statt.



Aus Baden-Württemberg reist mit 
den Baden Volleys SSC Karlsruhe 
ein Bundesliga-orientierter Ver-
ein an. Ebenfalls aus der Region 
kommt der traditionsreiche VfB 
Friedrichshafen, einer der erfolg-
reichsten deutschen Volleyball-
clubs mit großer Bundesliga-Ge-
schichte. 

Berlin ist mit dem Berliner TSC so-
wie dem SCC Berlin vertreten, der 
eng mit den erfolgreichen Berlin 
Recycling Volleys verbunden ist. 
Die Hauptstadt zählt seit Jahren 
zu den wichtigsten Ausbildungs-
standorten im deutschen Volley-
ball. 

Aus Hessen nimmt DSW Darm-
stadt teil, während mit dem USC 
Braunschweig ein weiterer tradi-
tionsreicher Verein aus Nieder-
sachsen vertreten ist. Aus Ham-
burg bzw. dem norddeutschen 
Raum reisen der Eimsbütteler TV 
sowie der Oststeinbeker SV (Ost-
bek Volleys) an. 

Mit den L.E. Volleys ist Leipzig als 
starke Volleyballstadt im Osten 
vertreten, ebenso der VC Dres-
den, der für seine kontinuierliche 
Nachwuchsarbeit bekannt ist. 
Auch der Moerser SC aus Nordr-
hein-Westfalen bringt als tradi-
tionsreicher Verein viel Erfahrung 
mit nach Saarbrücken. 

Teilnehmerfeld komplett: Deutsche U20 Volleyball Meister-
schaft 2026 in Saarbrücken verspricht Spitzenvolleyball

Saarbrücken/Bliesen. Das Teilnehmerfeld für die Deutsche Volley-
ball Meisterschaft der U20 männlich (9./10. Mai) am Sportcampus 
Saar in Saarbrücken steht fest: 16 der besten Nachwuchsteams 
Deutschlands werden an diesem Wochenende um den Titel kämpfen 
– darunter zahlreiche bekannte Namen aus der Volleyball-Bundes- 
liga sowie traditionsreiche Vereine mit starker Nachwuchsarbeit. 

U20 TV Bliesen 2026

Aus Bayern treten mit dem TSV 
Herrsching und dem TSV Unter-
haching zwei Vereine an, die sich 
in den vergangenen Jahren fest 
im Bundesligavolleyball etabliert 
haben. Ebenfalls aus Nieder-
sachsen kommt die SVG Lüne-
burg, ein Bundesligastandort mit 
stetig wachsender Bedeutung im 
deutschen Spitzenvolleyball. 

Komplettiert wird das Teilnehm-
erfeld durch den gastgebenden 
TV Bliesen sowie den TV seba-
med Bad Salzig, die beide für en-
gagierte Nachwuchsarbeit und 
regionale Verwurzelung stehen. 

„Dass nun die besten 16 Teams 
Deutschlands feststehen, ist für 
uns ein besonderer Moment. Wir 
dürfen uns auf ein hochklassiges 
Turnier mit vielen spannenden 
Begegnungen freuen – und dar-
auf, die Stars von morgen hier in 
Saarbrücken zu erleben“, sagt 
Michael Wahl vom ausrichten-
den Team des TV Bliesen. 

Die Deutsche Meisterschaft ver-
eint damit ein Teilnehmerfeld, 
das die gesamte Bandbreite des 
deutschen Nachwuchsvolley-
balls widerspiegelt – von etablier-
ten Bundesligastandorten bis hin 
zu traditionsreichen Vereinen mit 
langjähriger Ausbildungskompe-
tenz. Entsprechend dürfen sich 
Zuschauer bei kostenlosem Ein-
tritt auf ein Turnier auf höchstem 
sportlichen Niveau freuen. 

Die Deutsche Meisterschaft fin-
det am 9. und 10. Mai 2026 am 
Sportcampus Saar in Saarbrük-
ken statt.  

Weitere Informationen zu Teams, 
Spielplan und Ablauf sind online 
abrufbar unter: 

 

www.tvbliesen-volleyball.de  
(Menüpunkt „U20 DM 2026“) 

 

 

Text/Foto/Grafiken: TV Bliesen
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AUTOHAUS PETER THIRY E.K. 
DACIA VERTRAGSHÄNDLER 

AUF RODERT 2, 66636 THOLEY, TEL. 06853 / 5555 

    Abb. zeigt Dacia Duster Extreme mit Sonderausstattung.



Projektbetreuung und  
Montagebau Schmidt GmbH 

Tholeyer Straße 81a 
66646 Alsweiler 

Die Ausstellungsräume  
befinden sich in der 
Weimarer Straße 6 
66606 St. Wendel. 

Telefon: 06853 / 9196556 
Telefax: 06853 / 9196557 

Mail: info@montageprofis-saar.com 
www.montageprofis-saar.com 

Die Montageprofis-Saar: 
Fachkräfte für alle Fälle


